euſtag, den 3 Juni. (Morgen- Ausgabe.) 
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Telegrapfifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. Juni 9%, Uhr Abends. 
Caſſel, 2. Juni. Trotz der Annahme der Entlaſ— 
fung der Miniſter iſt keine Hoffnung vorhanden, daß 
das Syſtem oder die Hauptrathgeber des Kurfürften 
geändert werden. Es herrſcht die allgemeine Ueber⸗ 
zeugung, daß der Kurfürſt nur der äußerſten Gewalt 


weichen werde. 


Angekommen 4%, Uhr Nachmittags. 8 

‚Berlin, 2. Juni.“) Bei der fo eben beendigten Nach⸗ 
wahl des zweiten Wahlbezirkes wurde der Nitterguts⸗ 
beſitzer Bauck auf Jagertow mit, 233 von 437 Stimmen 
zum Abgeordneten gewählt. 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 

Breslau, 2. Juni.“) Die Schleſiſche Zeitung mel⸗ 
det, daß die Veröffentlichung der Erneunung des Groß⸗ 
fürſten Conſtautin zum Vicekönig Poleus nahe bevor⸗ 
ſtehe. Graf Wielopolski als Adlatus übernimmt die 


Civiladminiſtration und die Staatsrathspräſideutſchaft, 


Geheimrath Wallujef wird Kaiſerlicher Commiſſarius. 
Dieſe Nachrichten haben in Warſchau die günſtigſte 
Aufnahme gefunden. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren des Abend⸗ 
blattes abgedruckt. 


Deutſchland. 


der Geſetzgebung durch leine 
mung jenes Vertrages irgendwie beſchränkt. 


Motiven mehr e als empfangen, aslehnen; ich darf mich 


beſtimmungen einzugehen; dies haben wir unſeren Vereins- 
genoſſen gegenüber nach Pflicht und Gewiſſen gethan. Nur 
ſo viel will ich im Allgemeinen an dieſer Stelle erwähnen, 
daß die Bemerkungen, welche die Denkſchrift in Bezug auf den 
Inhalt der Verträge ſelbſt macht, nichts Neues für uns ge⸗ 
bracht haben, und daß wir es mit Freuden begrüßen werden, 
wenn es der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Regierung bei ſpä⸗ 
teren Verhandlungen mit Frankreich gelingt, beſſere Eoncef- 
onen zu erhalten; die Theilnahme daran iſt uns durch unſere 
erträge im Voraus geſichert. is 
„Wenn alſo die Denkſchrift darüber klagt, daß wir die 
Wünſche Oeſterreichs bei unſeren Verhandlungen mit Frank ⸗ 
reich nicht berückſichtigt hätten, ſo muß ich dieſe Klage mit der 
Bemerkung zurückweiſen, daß alsdann jede Tarifreform und 
jeder Vertrag der Art mit einer dritten Nation einfach un⸗ 
möglich geweſen wäre. Ebenſo muß ich die Behauptung ab⸗ 
lehnen, daß wir den Vertrag vom 19. Februar 1853 unbe⸗ 
achtet gelajjen hätten; ich finde keine Beſtimmung dieſes Ver⸗ 
trages nachgewieſen, die wir unmittelbar oder mittelbar, ih⸗ 
rem Wortlaut oder ihrer Abſicht nach verletzt hätten. Endlich 


kann ich die rückhaltloſe Offenheit, mit welcher die Annahme 
N wird, daß der Zollverein zu einer Reform ſeines 

arifs ohne die Zuziehung oder gar pee e Oeſter⸗ 
reichs nicht befugt ſei, nur mit gleicher Offenheit erwiedern, 
indem ich ſede derartige Annahme beſtimmt abweiſe. 

— Die C. S. erhält wenig ce Mittheilungen aus 
Hamburg über die Differenzen, welche ſich im Schooße der 
Bundes⸗Küſtenbefeſtigungs⸗Commiſſion herausgeſtellt haben. 
Wie überall in Deutſchland, ſo ſcheinen auch hier die Son⸗ 
2555 f der von Preußen angeſtrebten Verwirklichung 
eines einheitlichen Planes ernſte Schwierigkeiten entgegen zu 
ſtellen, und es bricht ſich 2 85 und mehr die Anſicht Bahn, 
daß auch in dieſer für die icherheit ganz Deutſchlands ſo 
hochwichtigen Angelegenheit Preußen ein ernſtes und entſchie⸗ 
denes Wort wird ſprechen müſſen, wenn es dem . 
mancher kleiner Küſtenſtaaten endlich Einhalt thun will. Was 
ſoll man dazu ſagen, wenn z. B. Hannover und Mecklenburg 
den Aae erheben, man milſſe auf ihrem Gebiete einen 
zur Aufnahme der für ihre Küſtenſtriche beſtimmten Flottille 
ae Hafen ſchaffen, hier auch größere Werfte anlegen, 
Navigationsſchulen und andere Marine-Anftalten gründen 
u. ſ. w., und das Alles iu Bundeskoſten? Heißt das nicht 
die zu verwendenden Mittel zerſplittern? Giebt ein ſofches 
Auftreten nicht der Vermuthung Raum, daß hinter Hanno⸗ 
ver und Mecklenburg Oeſterreich ſteht, und daß es ſich wieder 
im Grunde genommen darum handelt, Preußen zu nichts 
Großem kommen Fi laſſen? Thatſächlich ift, daß der Bau der 


im preußiſchen Küſten⸗Befeſtigungsplane profectirten Eifenbahn 
von Roſtock nach Stralſund von der Commitfton als drin⸗ 
gend nothwendig erachtet worden iſt. N 

* 


Aus Rahden (Kreis Lübecke), 29. Mai, wird der 
„Köln. Ztg.“ berichtet, daß dort von den Reactionären eine 
ſogenannte „Loyalitäts⸗ Adreſſe“ an den König vertrieben 
werde, deren Inhalt ſich hauptſächlich um die Wahlen drehe. 
Vorſteher und Lehrer ſeien mit dieſer Adreſſe umhergezogen 
und hätten die Landleute zur Unterſchrift zu bewegen ver⸗ 
ſucht. Trotz der vierwöchentlichen Bemühungen der reactio⸗ 
nären Partei ſind doch nur erſt wenige Unterſchriften en id, 
den. Da alſo dieſe Mittel nicht von Erfolg geweſen find, 
ſo iſt man jetzt dazu geſchritten, daß die Liſte auf dem hie⸗ 
ſigen Polizei⸗Amt aufgelegt iſt und dort die Landleute zur 
Unterſchrift von dem Perſonale aufgefordert werden. Man 
darf in der That 2 1, ob das Polizei⸗ dazu da 
iſt, u olche onftrationen der pietiſtiſch⸗ r ge 

artei zu fördern. Die Adreſſe ſelbſt verbreitet ſich in fana⸗ 
tiſchen Ausdrücken über die Demokraten und ihre Beſtrebun⸗ 
gen. Nachdem die Meinung ausgeſprochen iſt, daß es am 
beſten wäre, gar nicht mehr zum Abgeordnetenhauſe zu wäh⸗ 
len, heißt es: „Aus dem traurigen Getriebe der Wahlum⸗ 
triebe heraus, bitten Ew. Königliche Majeſtät wir in Ehr⸗ 
furcht, falls die Wahlen auch diesmal wieder ſchlecht aus⸗ 
fallen, Allerhöchſt Sich dadurch nicht beirren zu laſſen, ſon⸗ 
dern in Gottes Namen feſtzuhalten an ſtreng conſervativ 
Königlich ſtarkem Regiment! Wohl ſind die Feinde der 
Machtfülle der Krone dreiſter geworden, erſt waren ſie nur 
liberal, dann wurden ſie Fortſchrittsmänner, und ungeſchminkt 
ſtehen die Führer derſelben bereits als Demokraten da, um 
ſich als unverkappte Feinde der göttlichen Ordnung, wie wir 
ſie jetzt noch im Lande beſitzen, hinzuſtellen, das würde ihr 
nächſter Schritt ſein.“ 

München, 27. Mai. In vergangener Nacht iſt der 
Badeort Petersbrunn bei Starnberg, wo noch kürzlich 
unſere Künſtler ihr Maifeſt feierten, abgebrannt. Das 
Feuer griff ſo raſch um ſich, daß die Inwohner kaum das 
nackte Leben retten konnten. 


Danzig, den 3. Juni. f 
I Die Poſt⸗Verwaltung hat das Beſtellgeld für die durch 
die Landbriefträger nach dem platten Lande zu beſtellenden 
Gegenſtände, mit Ausnahme der Zeitungen, welche bereits 
gegen eine ſehr mäßige Gebühr beſtellt werden, vom 1. Juni c. 
ab auf die Hälfte der bisher zur Erhebung kommenden Sätze 
ermäßigt. Demgemäß wird für Sendungen nach dem Lande 
Seitens der Poſt⸗Anſtalten als Beſtellgeld erhoben: % Sr 
für gewöhnliche und recommandirte Briefe, für Packet⸗Adreſ⸗ 
jen, für Packete bis 1, Pfund, für Geld⸗Ablieferungsſcheine, 
für Geldbriefe bis zum Betrage von 1%, für Auszahlungs⸗ 
Anweiſungen und Zuſtellung des einzahlten 1 & nicht über⸗ 
ſteigenden Betrages. Das Beſtellgeld von 1 % kommt für 
Packete über % Pfund, für Geldbriefe und baare Einzahlun⸗ 
gen von größeren Beträgen als 1 % in Anwendung. 
„Zu Neuſtadt W. Pr. (Negierungsbezirz Danzig) iſt 
eine Telegraphen⸗Station eingerichtet und mit der dortigen 
Poſt⸗Expedition combinirt worden, welche am 1. Juni c. dem 
öffentlichen Verkehr übergeben wurde. Dieſelbe wird beſchränk⸗ 
ten Tagesdienſt aber, Für die Beförderung von Depeſchen 
nach, beziehungsweiſe von Neuſtadt, gelten die Beſtimmun⸗ 
gen des Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz im 
beutfeh-öfterreichifchen Telegraphen-Berein vom 1. Januar 
1862. 


Inſterburg, 30. Mai. (P. L. Z.) Der hieſige Ge⸗ 
werbeverein wird im Laufe dieſes Jahres eine Gewerbeaus⸗ 
ſtellung veranſtalten. Die Vorſchläge der Commiſſion gehen 
im Allgemeinen dahin, daß Inſterburg als Ort der Ausſtel⸗ 
lung gewählt, alle Gewerbtreibende aus Littauen und 1 0e. 
ren zur Theilnahme aufgefordert, alle Erzeugniſſe des Ge⸗ 
werbefleißes, welche ausſchließlich oder hauptſächlich durch die 
eigene Thätigkeit des Einſenders hervorgebracht ſind, nach 
einer Prüfung durch die Commiſſion, zugelaſſen, die Koſten, 
welche von dem Gewerbeverein vorzuſchießen, durch ein von 


Norwegen, Getreide. — N. 
Pay Den 1 “ 


den Beſuchern der Ausftellung zu erhebendes Kaige Ein 
i 


trittsgeld gedeckt werden ſollen. Ein paſſendes Loca be⸗ 
reits vorhanden. Als Zeit der Ausſtellung ift vorläufig der 
Spätherbſt beſtimmt, der Generalverſammlung jedoch die de⸗ 
finitive Entſcheidung darüber vorbehalten. 5 


Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 31. Mai. (B.- u. H.⸗Z.) Die letzte Woche ver⸗ 
lief faſt geſchäftslos. Trotzdem der engliſche Roheiſenmarkt 
wieder eine feſte Haltung einnahm, vermochten Preiſe am hie⸗ 
ſigen Platze doch nicht, ſich zu heben und blieben Käufer zu⸗ 
rückhaltend. Bei geringem Umſatz bezahlte man in loco 48 Cn, 
auf Lieferung 46 Ge, Engliſches 43 
1% , Holzkohlen⸗ 1% N. dur E. frachtfrei Berlin. 

Stabeiſen. Im Conſum guter Abſatz. Schleſiſches, ge⸗ 
walzt, 4 %, geſchmiedetes 4 —5 nach Qualität, Staff⸗ 
ordſhire 5½% . — Alte Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken 

eſuchter, 2—3 &, zum Verwalzen 1% . Inhaber halten 
fest auf Preiſe, und wurden Gesche von Bedeutung dadurch 
verhindert. — Blei wenig Geſchäft, Preiſe unverändert, im 
Detail 6½ —7 . Yr &%. — Zinn. Engliſches erhielt ſich 
in feſter Haltung, und iſt eher etwas höher anzunehmen, 41 A. 
bezahlt. Banca 42—43 . nominell. — Zink. Eigner hielten 
feſt an ihren Forderungen, ab Breslau W. H. 5 & 17 Gr, 
gewöhnliche Marken 5 / — ½% Ag, in loco 6 — 6% N. 
zue (l. Kupfer unverändert bei ſchwachem Geſchäft. — 
Von Kohlen Fb neue Abſchlüſſe nicht zu melden, da Frachten 
in Hamburg enorm hoch find, Stückkohlen 22 3%, Engliſche 
Oruben- 20 , Nußkohlen 18—19 K, Coaks viel offerirt 
und ſchwer verkäuflich, 16—17 % Yr Laſt, Holzkohlen % Ag 
dir Tonne. Schleſiſches und Weſtfäliſches unverändert. 


Schiffsliſte. g 
Neufahrwaſſer, 31. Mai. Wind: N.⸗N.⸗O. 
Geſegelt: J. Fender, Eliſabeth, London, Holz. — F. An⸗ 


dreis, Blücher Finken, Aberdovey, Holz. — J. Fort, Irwell, 


Hull, Getreide und Bier. — 
Den 1. Juni 1862. Wind: Oſt zu Nord. 
Geſegelt: R. Schaw, Juniatha, London, Holz. — J. Chri⸗ 
ſtenſen, 2 de Brödre, Kiel, Getreide. — C. Arp, Minge Grete, 
Kiel, Getreide. — 
P. Thüſen, Gordius, 2 Getreide. — A. Semb, Bien, 
trei ederſen, Ida, London, Getreide. — 
tmann, Franz, Roſtock, Getreide. — W. Jaques, Hero, 
London, Holz. — J. Vöge Abelina, Kiel, Getreide. — Sy 
Olſen, Bjarne, Glouceſter, Getreide. — E. Guſh, Florence, 
Plymouth, Getreide. — A. Moffit, Luna, London, Holz. — 
H. Coltzau, Beauté, Rendsburg, Getreide. — J. Watt, 
Father Mathew, London, Holz. — F. Liddle, Richard Rey⸗ 
nold, London Holz. — N. Hunter, Vesper, Sunderland, 
Holz. — H. Fäcks, Johaun Friedrich, Antwerpen. Getreide. — 
T. Schirling, Ann, London, Holz. — W. Both, William 
Charles, Hartlepool, Getreide. — E Meyer, Aeolus, Bre⸗ 
men, Getreide. — P. Hanſen, Oden Copenhagen, Getreide. — 
H. Brütt, Ernte, Skiebe, Holz. — Biegemann, 
Agathe, Kiel, Getreide. J. Caſſens, enriette, 
Hookziel, Holz. — H. Vermeulen, Rembrandt SD., Am⸗ 
ſterdam, Getreide. — J. Cook, Priscilla, London, Holz. — 
R. Müller, Antina, Rotterdam, Getreide. — D. Schultz, 
3 Gebrüder, Bremen, Stückgut. — L. Soedergren, Löparen, 
Wisby, Kalk. 
Den 2. Juni. Wind: Süd zu Weſt. 

Angekommen: M. B. Riches, Swanland — 


Hull, Güter. — H. Holtz, Helmuth Meng, Amſterdam, Ballast. 

Geſegelt: H. Lodenwig, Germania, Roſtock, Getreide. 
— J. Weiddemann, Liſette, Roſtock, Getreide. u B.Rrenpfelo, 
Induſtrie, Lübeck, Getreide. — H., Vöge, Aline, 12 55 
Getreide. — J. Schütt, Albertine Juliane, Kopenhagen, 
Getreide. — W. Wilford, Eliſabeth, London, Holz. — R. 
Doodt, Chriſtine Jantine, Nieuwediep, Getreide. — J. Kipp, 
Johanna Friederike, Roſtock, Getreide. — B. Kuipers, Ja⸗ 
comina, Cardiff, Getreide. — J. Duncan, Taſſo, London, 
Holz, — D. Siewert, Anna Maria, Kiel, Getreide. — J. 
Gallilee, Smyrna (S.⸗D.), Emden, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 2. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
N Letzt. Crs. ; bt. C 
Roggen höher, Preuß. Rentenbr. 99 | 99 
loco. . 50 50 | 34% Weſtpr. Pfobr. 885 | 883 
uni⸗-Juli ,.. 50 4 [4 do. do. — | 98% 
eptbr.⸗Octbr. 47 | 46% [ Danziger Privatbk. 102 | — 
Spiritus Juni Juli 17% Oſtpr. Pfandbriefe 89 89 
Rüböl Juni⸗Juli. 18 1 anzoſen 135% 1353 


Anleihe 1012 1014 an. "Be ıfmofen 

r. Anleihe 101% oln. Bankno 

5 bor. Pr.⸗Anl. 10731075 echſele. . 
Fondsbörſe angenehm. 


N 8 Familien⸗Nachrichten. 

als Sean Frl. Emilie Hoffmann mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Louis Hoffmann Königsberg —Braunsberg). 

Geburten: Ein ohn: Hrn. F. E. Lemcke (Königs⸗ 
berg; Hrn. J. C. Prentzti (Danzig) ; cer Crimiual⸗Com⸗ 
miſſar Benkendorf (Danzig). — Eine Tochter: Hrn. Herrmann 


chütz (Danzig) f 
Hr. an abe. Nimrod Regler (Dom⸗ 


Todesfälle: 0 a 
nau); Hr. Theodor Bühring (Labiau). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


15 
Ztaatsſchuldſcheine 895 | 897 $ n 
bor BA 6 A, 


Gr, Schleſ. Coaks. 


F. Rasmuſſen, Oliva, Copenhagen, Getreide. 


* 


Bekanntmachung. 

Am 31. Mai 1862 iſt gemäß Verfügung vom 
30, Mai 1862 in unſer Handels⸗(Procuren⸗) 
Regiſter unter Nro. 67 eingetragen, daß der 
biefige Kaufmann Wilhelm Ferdinand Bur au 
als & enthümer der hierſelbſt unter der Firma 
W. F. 5 urau beſtehenden Handelsniederlaſſung 
Be: No. 227) den Eduard Philipp 
iebenfreund zu Danzig ermächtigt hat, die 

gt Firma per procura zu zeichnen. 


5 


anzig, den 31. Mai 1862. 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 
ohann Carl Lenows ki gehörige hierſelbſt in der 
olzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 

gene Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 
tbelenfchein in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Thlr. 10 Sgr., ſoll R 


am 11. 0 „ 5 
g Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miterben, ſubbaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens 1 a * * au — — * 
er dem Aufenth. It nach unbekannte Mit: 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowski, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
ak d den 13. April 1862. 


3822) 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 3003] 
Bekanntmachung. 
n 


A 
** 2 2 
Königliche Oſtbahn. 
Es fol die Lieferung von 230,000 Stück 
eichenen oder kiefernen Bahnſchwellen und 7900 
Stück eichenen oder kiefernen Weichen⸗ und andere 
Schwellen auf einem beliebigen Bahnhofe der 
Oftbahn einſchneßlich der Wahnböfe der Brom: 
berg⸗Thorner Strecke oder am Ufer der Brahe 
beim Bahnhof Bromberg oder der Neuſtädter 
Fähre bei Elbing mit: i 
50,090 Stück Bahnſchwellen bis zum Iſten 
April 1863, 5 7 
90,000 Stuck Bahnſchwellen und 3950 Wei⸗ 
- chenſchwellen bis 15, Juni 1863, und 
90,000 Stück Bahnſchwellen uud 3950 Wei 
ceenſchwellen bis zum 15. Auguſt 1863, 
anzuliefern, im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. x 
ierzu mag ein Termin auf 
ienſtag, den 15. Juli d. J., 
ormittags 11 Uhr, 5 
in dem auf dem hieſigen Bahnhofe befindlichen 
Bureau des Unterzeichneten an. } 
Die Offerten ſind bis zu dieſem Termine portos 
frei, verfiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Lieferung von Bahnſchwellen 
für die Königliche Oſtbahn“ 
verſehen, an den Unterzeichneten einzuſenden. 
ie Oeffnung der eingegangenen Offerten 
erfolgt zur genannten Terminsſtunde in Gegen⸗ 
wart der etwa anweſenden Submittenten. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen find in Inſter⸗ 
vorn Königsberg, Dirſchau und Frankfurt aD. 
in den Bureaur der Betriebs⸗Inſpectionen, in 
Danzig, Elbing und Thorn in den Stations- 
Bureaux einzuſehen und zu entnehmen, werden 
zus au e unentgeltlich von dem 
unterzeichneten mitgetheilt. s 
andern. den 26, Mai 1862. 


Der Ober-Betriebs-Inſpector 
Grillo. 3807 


Neuer Handels-Vertrag mit 


Frankreich. 
Von der unterzeichneten Verlagshandlung iſt 
zu beziehen: 


Authentiſeher Abdruck 
von: Handels⸗Vertrag mit Frank⸗ 
reich. Nebſt Tarifen A. und B. 
Schifffahrts⸗Vertrag. Uebereinkunft, 
betreffend die Zollabfertigung des 
internationalen Verkehrs auf den 
Eiſenbahnen. Uebereinkunft wegen 
gegenſeitigen Schutzes der Rechte 
von literariſchen Erzeugniſſen und 
Werken der Kunſt. Schluß-Pro⸗ 


tokoll. 75 
Deutſch und ſranzöſiſch Ato ges 

heftet. Preis 1 Thlr. 
f Berlin, 15. Mai 1862. ö 

Königl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 

(R. Decker). 

Zur Ausführung geneigter Aufträge em⸗ 

1584 ſich die Buchhandlung von 


Zur bevorſtehenden Reiſeſaiſon 
empfohlen: 
Bädekers 
ſämmtliche Reiſehandbücher, 


welche ich ſtets in den neueſten Auflagen von 
1862 vorräthig halte. 


Constantin Ziemssen, 


= und 
Buch . 


v. Uſedom, Oberſt- Lieutenant. 


Guano-Depot . Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte 9 Herren Henry Witt & Schutte in Lima künftighin 
mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen zum Deutschen Bunde ge- 
hörigen Ländern und mit dessen Verkauf für Rechnung der Peruanischen Regierung, beauf- 
tragt, zeigen wir hiedurch an, dass wir mit dem 1. Juli dieses Jahres unsere Verkäufe eröff- 
nen werden. — Unsere gegenwärtigen Limiten sind: 
Beo. 72. 96%. — bei Abnahme von 60,000 7 and darüber, 
Beo. 7% 181. — „ BE „ 2000 & bis 60,000 &, 
r. 2000 & Hamb. Netto-Gewicht oder 20 Zoll-Centner, zahlbar per comptant mit 1pCt. 
ecort, 
Anfragen, Aufträge und Remessen sind an die mitunterzelehne - 


ten Herren J. B. Mutzenbecher Söhne zu richten. 


Hamburg, mai 1862. J. D. Mutzenbecher Söhne 
| A, J. Schön & Co. 
Einladung zum 2 preußiſchen Provinzial⸗Turnfeſt. 


Die Unterzeichneten ſind in der Generalverſammlung des Königsberger Turnvereins 
vom 12. April a. Cc. zu Mitgliedern des Feſteomités für das 2. preuß. Provinzial⸗Turnfeſt 
erwählt worden und haben ſich als Feſteomité für daſſelbe conſtituirt. Indem wir dieſes zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir um allgemeine Förderung dieſes Unternehmens 
und Betheiligung bei demſelben und laden insbeſondere die Turnvereine der Provinz Oſt⸗ 
und Weſt⸗ Preußen hiedurch an Stelle jeder andern Aufforderung freundlichſt ein, ſich mög⸗ 
lichſt zahlreich an dem 2. preuß. Provinzial⸗Turnfeſt zu beteiligen. f 

Das Feſt wird hier in Königsberg am 12., 13. und 14. Juli ſtattfinden. Am 12. 
Juli Men der fremden Turner, am 13. Turnfeſt in Aweiden und am 14. Turnfahrt 
nach Pillau. 

1 Um die nöthigen Einrichtungen zum Feſt treffen zu können, fordern wir alle Turnver⸗ 
eine auf, uns bis ſpäteſtens zum 15. Juni ein genaues Verzeichniß der Feſttheilnehmer ein⸗ 
zuſenden, mit dem Bemerken, ob und wer von denſelben einer Wohnung während des Feſtes 
nicht bedarf. Für die Unterbringung der Uebrigen wird nach Möglichkeit Sorge getragen 
werden. 

Ferner fordern wir die einzelnen Turnvereine auf, an Ort und Stelle von jedem der 
Theilnehmer einen Feſtbeitrag von 15 Hr zu erheben und uns die betreffenden Summen vor 
Beginn des Feſtes zu überſenden. Gleichzeitig bitten wir uns zu benachrichtigen, zu welcher 
Stunde und an welchem Ort unſere Gäſte hier in Königsberg eintreffen, damit wir im Stande 
ſind, für ihren Empfang zu ſorgen. g 5 1 

Anträge, die auf dem Turntag verhandelt werden ſollen, bitten wir uns mit dem Na⸗ 
men des Antragſtellers verſehen, bis ſpätens zum 1. Juli zukommen zu laſſen, da anderen 
Falles auf dieſelben nicht Rückſicht genommen werden kann. . : 

Zur Annahme aller auf das Feſt bezüglichen Meldungen und Briefe iſt jeder der mit⸗ 
unterzeichneten Schriftführer des Comites: A. Müttrich, Tragheimer Pulverſtraße No. 1, a. 
und C. Zöppritz, Kneiphöfſche Langgaſſe No. 13, bereit. 

Das feſt-Comits zum 2. preuß. Probinzial⸗Turnfeſt. 
Bigorck, Bürgermeiſter. Böhm, Oberamtmann. Böhm, Stadtbaurath. 

Caſtel, Oberlehrer. Chriftiani, Intendantur⸗Aſſiſtent. Ehlers, Kaufmann. 

v. Facius, Stadtrath. Gabriel, Bank-Director. v. Gerhard, Landſchafts⸗Syndieus. 
C. L. Heinrich, Kaufmann. Jacob, Juſtizrath. Kern, Gutsbeſitzer. Lange, Tapezierer. 
R. Laubmeyer, Kaufmann. Lengnick, Fabrikant. Dr. Münchenberg, prakt Arzt. 
A. Müttrich, Gymnaſiallehrer. Dr. E. Müttrich, prakt. Arzt. Raniſch, Major. 
88 elmeiſſer, Gutsbeſitzer. Moritz Simon, Commerzienrath. Ulrich, Tribunalsrath. 


13704] 


Zöppris, Stud. phys. — . 3G 
Die auf ca. 40,000 Thlr. veranſchlagte 
Herſtellung des weſtlichen ee des 
Baſſins des hieſigen Winterhafens ſoll im 
Termine 
Ne Fee den 21. Juni c., Nachm. 4 Uhr, 
— no in unſerm Bureau, in welchem auch der An⸗ 
Zwiſchen R ſeehe die en e und N ee ein⸗ 
1 1 | gejehen werden können, zur Uebernahme aus⸗ 
Danzig, Tiegenbof und Elb lng. geboten eh 1 Bieter Bee im Ter⸗ 
) . mine nach 6 Uhr ends nicht mehr zuge— 
Montag, Mittwoch, Freitag N il Abſchrien des Anſchlags Waden Ki 
und Sonnabend, unſerem Bureau gegen Einſendung der Schreib- 
Morgens 7 Uhr, gebühren EL, 9 17 
werden vermittelit der Dampfböte Memel, den 28. Mai 1862. [3803] 
„Julius Born“ und „Linau“ Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Perſonen und Güter prompt befördert. 'Wanzen- Aether! 


Nähere Auskunft ertveilen in Danzig die 
erren Baller ſtaedt & Co., Burgſtraße 6, in Unter allen Mitteln, um die Wanzen 
nebst Brut gründlich auszurotten und ih- 


bing der Unterzeichnete. i 
[2922] Jacob Nieſen. rem Erscheinen schon Jetzt vorzubeugen, 
iebt ſes kein sichereres Mittel, als diesen 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten: alter Spritzen am besten dee 
Stettin-Riga (von Stadt zu Stadt) 


Die Flasche zu 5, 74 und 10 Sgr. 
per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 5 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, 1. Caj. 
16 K, Il. Cal. 12 4, Dedplag 8 


Wirklich echtes 


caucasisches Insectenpulver 


nebst den dazu gehörigen in Frankreich pa- 


Weller, Stadtrath. Werne remier- Lieutenant. 
5 i bee 


Stettin-Memel-Tilsit 


per Dampfer „Memel⸗Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Uhr Vormittags. Caj. nach Memel 6 A, 
nach Tilſit 7 9%, Decplatz nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 .. 
Proschwitzky & Mofrichter. 
3250] Stettin und Swinemünde. 


Auction über Weine ır. 


Donnerſtag, den 5. Juni ex., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich in der Remiſe des Hau⸗ 
ſes Berholdſchegaſſe 1, für Rechnung den es 
angeht, unter Bewilligung des üblichen Credites 
n 1 b 

„Eine Partie der bel ebteſten Roth⸗ und 
Weiß⸗Weine, Champagner, Janaleg⸗ Nuß, Cog⸗ 
nac, Arrac, Himbeer⸗Eſſenz ze. auf Flaſchen. 

Die Weine find preiswürdig, die Wahrneh⸗ 
mung des Termins wird daher Conſumenten 
wie guch Wiederverkäufern empfohlen. 

[3780] Notbivanger, Auckionator. 


Für Halsleidendel! 


Das von d. Geh Rath Prof. Dr. Schönlein 
empfohlene, echt indigobinue lo- 
retibeand, auch St. Domingo-Band 

enannt, kostet die Elle 3 Sgr. und ist wirk- 
ich echt nur einzig und allein zu haben 
in der Parfümerie- und Toile'ten-Handlung von 


Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38, 


[8102) 


tentirten Spritzmaschinen (Ballons - Pousse- 
Poudre) zur gänzlichen Beseitigung der Mot- 
ten, Schwaben, Franzosen, Flöhe, Ameisen etc., 
wie auch zum 

Aufbenahren des Pelzwerks 
empfiehlt die Parf.- u, Toiletten-Handlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von [2428] 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 10. 


Mehrere Fuhren Dünger 
ſind ſofort unentgeltlich an 


olen Hotel de St. Petersbourg. 


Se empfing fo eben noch eine neue Sendung 
der neueſten Hamburger Spazierſtöcke und 


empfehle dieſelben zu den allerbilligſten Pre iſen 
437587. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 51. 


13104] 


ute ganz trockene Felgen verkau räu⸗ 
G mungsbalber billigſt 8.5 H. e 
mann, Langfuhr 86. [3821] 


driſce Meſſinger Apfelſinen 
in Kiſten empfiehlt bill’git, . ö 

13825 Rob. Heine Pantzer. 
euerſichere asphaltikrte Dachpappe, Metalle 
pappe, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit tiefen Materialien, wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ıc. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer: 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, Steinkohlentheer, engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate. Pappnägel habe 

ſtets in beſter Qualilät auf Lager. 

Chriſt. Friedr. Keck, 

[3812] Melzergaſſe 13. 


Me ſiugus Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken zu Moderateur⸗ 

lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 

damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
[866] 


Wilh. Sanio. 


Die erſten diesjährigen 
Matjes⸗Heringe erhielt u. 
empfiehlt [3302] 
A. Fast, Langenmarkt 31. 
He patentirte ee een 
Abraum-Salz nehme off en eig egen, 

Chriſt. Friedr. 
3812 Melzergaſſe 13. 

Friſches ſehr ſchönes Schweine⸗ 
chmalz à 7½ Sgr., bei mehreren 
Pfunden a7 Sgr. empfiehlt 
3 17% J. M. Kawnatzky, Fleiſchergaſſe 29. 


von Glas, Por⸗ 
Reparaturen zelau, Alaba⸗ 
ſter, Marmor, Meerſchaum ꝛc. werden 
prompt und billig ausgeführt in der Glasſpin⸗ 
nerei und Kiit-Anftalt 3. Daum No 15, 
NB. Auch find daſelbſt Nippesſachen von 
5 13397 


eck, 


Glas vorräthig. 
Elegante, extrafeine und modernſte 


echte Panamahüte, 
das Stück 23, 3 und 4 Thlr. preuß. Cour. (Las 
denpreis 20 und 24 Thlr.); billigere Sorten a 
3, I, 14, 2 Thlr. das Stück (Werth das Sechs⸗ 
fache), verſende ich gegen frankirte Aufträge unter 
de Bei Abnahme von Dutzenden 


13771 S. Elb, in Altona bei Hamburg. 


ee empfiehlt ſich dem hochg eehr⸗ 
ten Publikum zum Operiren der Hüh⸗ 
nerangen, Ballen, eingewachſenen Nägel, Haut 
ſchwülen, Warzen ꝛc. und verſpricht dieſelben 
ohne den geriugiten Schmerz und radical 
in kurzer Zeit zu heilen und empfiehlt ein 
vorzügliches Hühnerangen⸗Pflaſter a Schach⸗ 
tel 5 bis 10 % Auguste Mreyling. 
Kgl. app. Hühneraugen ⸗Operatrice, 
3810 Tiſchlergeſſe No. 26, 2 Tr. 


Echte feine Panamahüte 


p. Stck nur 24 % u. 1 (fr. Pr. 3 u. 4%) wer- 
den auf fr, Bestellungen p. Postvorschuss ver- 


f 
A. MARCUS, Altona. 
ION inige 4, 3 und % Preußiſche 
Lorterie-Lofe, fo wie Aube 
von I, 2, 3, 4 und 5 kann ich 
noch billigit abgeben. 
Stettin. G. A. Kaselow, 
[3522] Gr. Oderſtraße No. 8. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei h i 


13166 A. Cartellteri in Stettin. 


2 


Geb. u. prachtv. Jav. für 22,00, Hof! 3 
een DOLIE DR Saatf 45,0007 Hof. 2M. 
anz., 45 Huf. , ¼ Weizbod., / Rogg. für 


— —— ——— — —— — 
as Haus Jopengaſſe, zu jedem Geſchäfte 
D paſſend, iſt bei 2— 000 % Anz. zu 8 
500 , 500 K, 1000 % u. 3000 3% Sliſtungs⸗ 
geld zu haben bei Pawlowski, Jopengaſſe 24, 
parterre, Ecke 3785] 
naben, die eine biefige höhere Bürgerſchule 
beſuchen, erhalten Nachhilfeſtunden. Adr. 


werden erbeten durch die Exped. dieſer Ztg. un⸗ 
ter No. 3820. - 13820] 


a junge Dame aus achtbarer Familie, 
die bereits 31 Jahr als Erziehungs: und 
Wirthſchafts⸗Gehilfin fungirte, wird eine ähn⸗ 
liche Selle geſucht darch die Schalvorſteherin 
Frau Wieler, Heil. Geiſtgaſſe 78. (3508) 


— I — nn 
Ein Aunoer Mann, Comptoiriſt, der auch im 
E Allecuranz- ach beſchäftigt geweſen, und 
eine ſchöne Hand ſchreibt, ſucht unter b be dee 
Anſprüchen ſogleich oder zum 1. Juli er. eine 
Stellung. Adreſſen werden unter 2 3814 in der 
Krpeditien dieſer Zeitung erbeten. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


